
¥ Bielefeld. Am Wochenende
richtete der Aikikai Bielefeld in
der Diesterwegschule einAikido-
seminar mit Großmeister Kat-
suaki Asai aus. Mehr als 100
Lehrgangsteilnehmer zwischen
13 und 60 Jahren aus ganz
Deutschland sowie eine zehn-
köpfige Gruppe aus Ungarn nah-
menan demSeminar teilund wa-
ren von dem Großmeister faszi-

niert. Meister Katsuaki Asai ge-
hört weltweit zu den ranghöchs-
ten Aikidoka und war direkter
Schüler des Gründers Morihei
Uyeshiba. Seit 1965 lehrt er Ai-
kido in Deutschland und gibt Se-
minare weltweit. Für alle Aiki-
doka ist es immer wieder etwas
Besonderes, von ihm persönlich
Stil und Feinheitender Bewegun-
gen zu erlernen. Aikido ist eine

japanische Kampfkunst, die An-
fang des 20. Jahrhunderts in Ja-
pan entwickelt wurde, als ein
Weg geistiger und körperlicher
Schulung. Die Techniken des Ai-
kido sind von den Kampfküns-
ten und Schwerttechniken der
Samurai geprägt. Im Gegensatz
zu anderen Kampfsportarten
kennt Aikido keine eigene Ag-
gression. Die Strategie der Ab-

wehr besteht darin, durch Aus-
weichen, mittels kreis- oder spi-
ralförmiger Bewegungen die
Kontrolle über den Angreifer ge-
wonnen wird. So seiner Schnel-
ligkeit, Kraft und des Gleichge-
wichts beraubt, wird der Angrei-
fer mittels Hebeltechniken fi-
xiert oder geworfen.

Am 23. Februar veranstaltet
der Aikikai Bielefeld einen Tag

der offenen Tür im Dojo (Trai-
ningsräume) an der Jöllenbe-
cker Straße. Interessierte sind
eingeladen, in die Kampfkunst
hineinzuschnuppern. Ab 14
Uhrgibtes ein Aikidoschnupper-
training für Kinder und Jugendli-
che. Ab 15 Uhr für Erwachsene,
danach Aikido-Vorführungen
der Mitglieder des Aikikai Biele-
feld.

¥ Bielefeld. Die C-Junioren des
DSC Arminia Bielefeld sind
beim Hallenfußball-Turnier des
SC Herford Zweiter geworden.
Die Almbuben unterlagen erst
im Finale gegen den Nachwuchs
des SC Paderborn mit 0:2. Zu-
vor hatten sie sich im Halbfinale
mit 2:1 gegen die JSG Kirchlen-
gern/Stift Quernheim sowie im
Viertelfinale gegen den SC Her-
ford mit 5:0 durchgesetzt. Auch
in der Vorrunde hatten sich die
Arminen keine Blöße gegeben.
Mit vier Siegen aus vier Begeg-
nungen gegen Kirchlengern, Pa-
derborn,Hannoverund Hidden-
hausen sowie einem ausgezeich-
neten Torverhältnis von 14:4
Treffern war der DSC in die
K.o.-Runde eingezogen.

Jede Menge Urkunden: Die Rope Skipper der SV Brackwede bei den
Landesmeisterschaften. FOTO: NW

¥ Bielefeld. Fußball-Landesli-
gist VfL Theesen ist seiner Favo-
ritenrolle beim Bünder Hallen-
turnier um den „Quelle-Schrau-
ben-Cup“ gerecht geworden.
Die Mannschaft von Trainer An-
dreas Brandwein sicherte sich
alsklassenhöchstes Team den Ti-
tel im Finale gegen Gastgeber
und Titelverteidiger Bünder SV
mit 2:0. Die Treffer markierten
Thies Kambach und Janis Theer-
mann. Im Halbfinale hatte der
VfL Klosterbauerschaft mit 8:2
deklassiert. In der Vorrunde lan-
deten die Theesener Siege gegen
Ahle (3:0) und Muckum (3:2).
Gegen den späteren Finalgegner
Bünde setzte es im zweiten Spiel
des Turniers die einzige Nieder-
lage – 0:2.
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¥ Bielefeld. Im neuen Jahr neh-
men die Personalplanungen
der hiesigen Handballvereine
richtig Fahrt auf. Besonders
die Übungsleiter werden der-
zeit fleißig gewechselt – und
die Rotation ist noch lange
nicht beendet.

Besonders die Landesligisten
stehen für den Wechsel. Erst
wurde Michael Brennemann im
Dezember in Schröttinghausen
abgelöst. Beim TuS 97 II folgt
Heiko Nossek nach der Serie
höchstwahrscheinlich auf Jurek
Gorski. Und der dritte Bielefel-
der Landesligist, die TG Schil-
desche, muss sich jetzt einen
neuen Trainer suchen. Sebas-
tian Cuhlmann wechselt nach
Hörste. „Ich suche eine neue He-
rausforderung und möchte
meine Erfahrungen aus den ver-
gangenen vier Jahren in Hörste
einbringen“, sagt er. Er wolle
den von Jens Großpietsch einge-
schlagenen Weg fortsetzen und
bei dem Team aus Halle „weiter
für Tempospiel einstehen“.

Bei der Suche nach seinem
Nachfolger will Cuhlmann den
Schildeschern helfen. „Ich bin ja
nicht aus der Welt. Ich bin
’Schildsker’ und werde weiter in
der dritten Mannschaft spielen.
Wichtig ist, dass jetzt in Ruhe
die Planungen vorangetrieben
werden.“ Heute Abend haben
die Schildescher eine Vorstands-
sitzung, auf der über die weitere
Vorgehensweise beratschlagt
werden soll. Neben der Trainer-
frage müssen auch Personalien
geklärt werden. Ein wichtiger
Baustein für die TG ist Moritz
Schneider. Der Rückraumspie-
ler hat wie immer einige Ange-
bote vorliegen. Unter anderem
wird der 25-Jährige von Ver-
bandsligist Steinhagen umwor-
ben.

Auch beim TuS Brake ist der
Trainerwechsel zum Serienende
klar. Nach einem langwierigen
und in Bielefeld wohl bisher ein-
maligen Prozess wird Thomas
Rolfauf Hansi Klindt folgen. Ob-
wohl der Vorstand gerne mit
Klindt weiter gearbeitet hätte,
war im Umfeld des Vereins nach
den richtungsweisenden Heim-
Niederlagen gegen Eintracht
Gadderbaum am 15. Dezember
und gegen Elsen (12. Januar)
massiv gegen Klindt vorgegan-
gen worden. Auf einer Mann-
schaftssitzung ohne Trainer hat-
ten sich vor Weihnachten alle
jüngeren Spieler gegen Klindt,
die Routiniers hingegen für den
Coach ausgesprochen.

Das stellte die Braker Chef-
etage vor ein Dilemma. Denn
der Prozess der gewünschten
massiven Verjüngung geht ohne

erfahrene Spieler nicht. Zumin-
dest Christian Block (Eintracht
Gadderbaum), Stephan Male-
nica (Leopoldshöhe), Lars Pra-
ger und Dirk Heitbreder stehen
vor einem Wechsel oder werden
umworben. Tim Fedeler wird
wohl kürzer treten, Jan-August
Nolting soll in die Vereinsarbeit
eingebunden werden. Ob der
Ur-Braker dieses Anliegen auch
mit einem Engagement in der
ersten Mannschaft assoziiert, ist
fraglich.

Als Verstärkungen aus der Ju-
gend stehen bislang nur die Kee-
per Daniel Vilmar und Hendric
Schubert sowie Rückraumspie-
ler Florian Lange bereit. Am gest-
rigen Abend wurde auf einer Sit-
zung mit Teilen des Teams über
die Zukunft der ersten Mann-

schaft beratschlagt. Informatio-
nen drangen noch nicht an die
Öffentlichkeit. „Wir werden zu
gegebener Zeit informieren“, so
Vorstandsmitglied Volker Kehl.

Personalien sind auch in den
höheren Klassen zu klären. Bis-
lang spielte die TSG Altenha-
gen-Heepen eine gute Saison in
der Oberliga. Auch wenn die
Formkurve derzeit nach unten
zeigt, werden Begehrlichkeiten
geweckt. Kreisläufer und Leis-
tungsträger Carl-Moritz Wag-
ner liegt ein Angebot aus Ibben-
büren vor. Wagner studiert im
benachbarten Münster. Trainer
des Tabellenfünften der Regio-
nalliga-West ist Holger Krimp-
hove. Der Linkshänder hatte
mehrereJahre beimTuS97 Biele-
feld-Jöllenbeck gespielt.

Eine Geschichte, die nur sehr
indirekt mit Personalien zu tun
hat, spielte sich am vergangenen
Wochenende in Brockhagen ab.
Dort hatte Heiko Ruwe jüngst
für ein weiteres Jahr als Trainer
zugesagt, nachdem er auch vom
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck um-
worben worden war. Über diese
Tatsache freuten sich seine Fans
offenbar so sehr, dass sie ihre
Emotionen nicht mehr unter
Kontrolle bekamen.

Beim 26:26 des TuS Brockha-
gen gegen Sparta Münster flo-
gen in der Schlusssekunde eine
Flasche und ein Trommelstock
aufs Feld. Unmittelbar gefähr-
det war dadurch offenbar zwar
niemand, Ärger gabs nach ei-
nem Sonderbericht der Schieds-
richter trotzdem für den TuS.

Martina Cepo (15), talentierte Zelluloid-
Artistin, hat bei den Westdeutschen Schü-
ler-Einzelmeisterschaften in Löhne das
Viertelfinale erreicht. Die Schülerin, die für
Heepen in der Damen-Bezirksklasse spielt,
gewann in der Vorrunde alle drei Partien
und siegte in der Hauptrunde ebenfalls
noch einmal. Im Doppel kam für Cepo das
Aus in der 2. Runde. Torben Pierskalla aus
Brackwede schied in der Vorrunde aus, im
Doppel erreichte er Runde zwei.

Endstation
Endspiel

HALLENFUSSBALL:

C-Jugend des DSC Zweite

Zufrieden: Die mehr als 100 Teilnehmer am Aikido-Seminar waren vom Großmeister Katsuaki fasziniert.  FOTO: NW
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¥ Bielefeld. Bei der Landesmeis-
terschaft der Männer und der
weiblichen Jugend gewannen
die Ringer des ASV Atlas zwei
Medaillen.

So holte Alex Zilke in der
Klasse bis 84 kg im freien Stil Sil-
ber und hofft trotz seiner Final-
niederlage auf einen Start bei der
Deutschen Meisterschaft. Anso-
res Artsujew belegte in der
Klasse bis 55 kg Rang drei, wäh-
rend Wladislaw Legbaum in der-
selben Kategorie mit Platz fünf
vorlieb nehmen musste. Bei der
weiblichen Jugend war Rebecca
Schmager einer starken Gruppe
zugelost worden und beendete
das Turnier nach zwei Niederla-
gen gegen ältere Starterinnen als
Achte.

¥ Bielefeld. An den Rheinisch-
Westfälischen Meisterschaften
im Rope Skipping, die am Wo-
chenende in Übach-Palenberg
bei Aachen stattfanden, nahmen
22 Starter der SV Brackwede teil,
die sehr gute Ergebnisse erziel-
ten.Zehn Nachwuchsspringerin-
nen erprobten sich im Einstei-
ger-Rahmenwettkampf C 1,
zwölf schon erfahrenere Skipper
kämpften um die Meistertitel
auf Landesebene.

´ Die Ergebnisse:
Wettkampf C 1, AK II (Jg.
91-93): 1. Nina Haase, 2.
Laura Sommer.

AK III (Jg. 94- 96): 1.Laura Som-
mer, 2. Kim Hainke, 4. Susan Ra-
kowski, 6. Fiona Droste, 8. Va-
nessa Guhl, 9. Pia Lippmann.
AK IV (Jg. 97-99): 5. Merve Can,
9. Jana Paus.
Wettkampf B1 (westf. Wer-
tung), AK II (Jg. 91-93): 2. Kers-
tin Arendt, 4. Yannik Sommer,
5. Stefanie Fischer, 6. Katrin
Schimpf, 7. Hannah Menzel.
AK III (Jg. 94-96): 3. Jule Bolze-
nius, 4. Aileen Otterpohl, 5. Jen-
nifer Wall, 6. Milena Peitz-
mann, 7. Insa Menzel.
AK IV (Jg. 97 und jünger): 1. Ni-
cole Seddig, 2. Lea Berwanger.

GibtbaldinHörstedenTonan: Sebastian Cuhlmann wechselt nach der Serie von der Trainerbank der TG
Schildesche auf die des Klassenkollegen TG Hörste.  FOTO: NW

¥ Bielefeld (dogi). Nach dem
zweiten Block führten die Kegle-
rinnen des SKC Komet in ihrem
Regionalligaspiel beim SK Kleve
mit satten 108 Holz Vorsprung,
doch leider wurde es am 11. Li-
genspieltag doch nichts mit dem
greifbar nahen und so wichtigen
Auswärtssieg.

„Wir wussten, dass die beiden
stärksten Kleverinnen am
Schluss kommen würden, des-
halb waren wir nicht ganz so ent-
täuscht,dasses am Ende nicht ge-
reicht hat“, kommentierte Ko-
met-Sprecherin Stefanie Hip-
pert die 1:2-Niederlage (4.787:
4.887 Holz, 35:43 Einzelwer-
tungspunkte).

Den Auswärtspunkt hatten
die Bielefelderinnen nach den
guten Resultaten von Stefanie
Hippert (852, 10 EW-Punkte),
Inge Flottmann (821/8) und
Jana Weitzel (803/6) schon in

trockenen Tüchern, Sabrina
Schmidt mit für sie ordentlichen
771 Holz (4 EWP) und Monika
Schultze (761/2) konnten das
starke Schlussduo der Gastgebe-
rinnen (881 und 859 Holz) je-
dochnicht halten. Daniela Hage-
mann steuerte mit 779 Holz fünf
EW-Punkte bei. „Immerhin ha-
ben wir in Kleve das beste Ergeb-
nis aller Gästeteams in dieser Sai-
son erzielt und unsere Gegnerin-
nen zu einem neuen Bahnre-
kord gepuscht“, meinte Stefanie
Hippert.

In der Tabelle belegen die Ko-
metinnen weiterhin Platz sechs,
der in der Endabrechnung den
Klassenerhalt bedeuten würde.
Um diesen Rang zu verteidigen,
muss allerdings noch der eine
oder andere Sieg her. Am besten
gleich beim nächsten Auswärts-
spiel, das am 10. Februar in Sie-
gen stattfindet.

Zilkegewinnt
Silber

RINGEN: Artsujew Dritter
bei Landesmeisterschaft

Roger Schmidt (40), in Ostwestfalen nicht
ganz unbekannter Trainer des Fußball-
Oberligisten SC Preußen Münster, geht
fest davon aus, dass er mit dem aktuellen
Aufgebot den Sprung in die Regionalliga
schaffenkann. Deshalb hat er in der Winter-
pause auch auf Nachverpflichtungen ver-
zichtet. Im Sommer müsse dann aber nach-
gerüstet werden: „Für die Regionalliga
brauchen wir mindestens sechs oder sieben
neue Leute“, so Schmidt.

VfLTheesen
siegt in Bünde

HALLENFUSSBALL:

2:0 im Finale gegen Bünde

Josef Cinar (24), verletzter Verteidiger des
Fußball-Regionalligisten SC Verl, muss
sich weiterhin in Geduld üben. Ein Termin
für seine Rückkehr in die Mannschaft gibt
es noch nicht. Im Gegenteil. Der SC Verl
verpflichtete zunächst einmal einen Ersatz
für den Defensivmann, der seinerzeit vom
VfB Fichte gekommen war. Lionel Djebi-
Zadi – 25 Jahre alt und Franzose – war zu-
letzt bei seinem alten Arbeitgeber SC Pader-
born aufs Abstellgleis geraten.

GroßmeisterKatsuakiruft–undallekommen
AIKIDO: Seminar an der Diesterwegschule stößt auf große Resonanz / Teilnehmer sogar aus Ungarn
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DerletzteBlock
mussFedernlassen

SPORTKEGELN: Kometinnen verlieren 1:2 in Kleve

Seilchenartisten
überzeugen

ROPE SKIPPING: SVB bei Landesmeisterschaften

CuhlmanngehtnachHörste
Schildesche auf Trainersuche / Ibbenbüren will Wagner / Braker Sitzungsmarathon
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